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  1 EINLEITUNG 
  1.1 Ausgangslage 
GEP Dietikon 
 

 Das Gebiet Niderfeld ist heute erst teilweise an die öffentliche Kanali-
sation angeschlossen. Mit der Erarbeitung des Quartierplans werden 
die erforderlichen Massnahmen zur Entwässerung aufgezeigt. Einer-
seits ist das industrielle und häusliche Abwasser sowie verschmutztes 
Regenabwasser abzuleiten (öffentliche Kanalisation) und andererseits 
ist das nicht verschmutzte Abwasser versickern zu lassen respektive 
in das oberirdische Gewässer (Teischlibach) einzuleiten. Im Quartier 
wird insgesamt mit rund 3'600 Einwohnern und 3'000–6'000 Arbeits-
plätzen sowie rund 650 Schülern gerechnet. 

   
Infrastrukturprojekte  Parallel zur Neuerschliessung des Quartierplangebiets werden resp. 

wurden Projekte der übergeordneten Verkehrsinfrastruktur umge-
setzt. Mit der Limmattalbahn (LTB) werden neben der Erstellung des 
Bahntrassees (Versickerung) auch die angrenzenden Staatsstrassen 
angepasst. Insbesondere wird die Mutschellenstrasse abgesenkt und 
die Strassenentwässerung angepasst. 

  Im Norden des Quartierplangebiets wird der SBB-Regionalterminal 
im Bereich des bestehenden Regenabwasserkanals erstellt.  

Hinweis Planungsstand Regionalterminal 
Dietikon 

 Das Vorhaben wurde Anfang 2024 durch die SBB sistiert. Bis Ende 
2024 wird geprüft, ob das Projekt weiterverfolgt werden soll und ob 
Anpassungen nötig sind. Die geplante Verlegung des Freiverlads, die 
wichtig ist für den Quartierplan, erfolgt gemäss Auskunft der SBB un-
abhängig vom Entscheid über das Regionalterminal Limmattal. 

   

  1.2 Grundlagen 
GEP Dietikon 
 

 Die Basis für die Erschliessung des Entwicklungsgebiets bildet der 
GEP Dietikon (GEP-Bericht "Neuberechnung GEP Dietikon" vom 
27. September 2019). 

   
Weitere Planungen 
(vgl. Erläuterungsbericht 
Teilrevision Nutzungsplanung 
Niderfeld) 

 Im Teil-Erschliessungsplan Niderfeld vom 13. Dezember 2007 (resp. 
der Entwurf Revisionsvorlage) ist das neu zu erstellende Abwasser-
pumpwerk sowie die Pumpleitung zwischen dem Abwasserpump-
werk und dem bestehenden Kanal (Schacht Nr. 4661.11) als Grober-
schliessungsanlagen festgelegt.  

  Im Planungsgebiet sind Grundwasserschutzzonen ausgeschieden 
(vgl. dazu Grundlagenerhebung im Planungsbericht Niderfeld).  
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Normen und Richtlinien  Weiter sind die einschlägigen Normen und Richtlinien des Schweize-
rischen Ingenieur- und Architektenvereins (SIA), des Verbandes 
Schweizer Abwasser-und Gewässerschutzfachleute (VSA) sowie des 
Amtes für Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL) des Kantons Zürich 
zu beachten. 

   

  1.3 Bestehende Leitungen 
  • Werkleitungskataster, insbesondere Anlagen: 

- 4611.11-4023.06 DN 700, SBR, Baujahr 1978, guter Allgemein-
zustand (Z4), Lage teilweise in Grundwasserschutzzone 

- 4203.06-0423.04 Eiprofil 800/1200, Baujahr 1972, guter 
Allgemeinzustand (Z4), Lage in Grundwasserschutzzone 

- 0423.04-0423.03 Düker 2x DN 400 in begehbarem 
Werkleitungskanal, in Grundwasserschutzzone 

- 0423.03-0423.01 Eiprofil 800/1200, Baujahr 1972, guter All-
gemeinzustand (Z4), Lage teilweise in Grundwasserschutzzone 

- In Schacht 0423.01 Einmündung in den vom RB Oetwiler-
strasse kommenden MW Kanal Eiprofil 900/1350 
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  2 ENTWÄSSERUNGSKONZEPT  
  2.1 System 
Trennsystem   Das Gebiet Niderfeld wird im Trennsystem entwässert, wobei das 

Regenwasser nach Möglichkeit versickert werden soll. Erst bei stärke-
rem Regenwasseranfall oder wo eine Versickerung nicht möglich ist, 
erfolgt eine Ableitung in den Teischlibach als Vorfluter. Das Schmutz-
abwasser wird in die ARA abgeleitet.  

   
  2.2 Schmutzabwasser 
A Groberschliessung 
Ableitung über Sammelkanal  
"In der Au" 

 Das Schmutzabwasser des gesamten Gebiets Niderfeld wird über 
den Sammelkanal "In der Au" (ab Schacht 4661.11) abgeführt. Dieser 
hat eine genügende Kapazität der neu abzuführenden Schmutz-
abwassermenge. 

  Als Groberschliessungsanlagen sind erforderlich: 

• Abwasserpumpwerk Niderfeld auf dem Grundstück der Stadt 
Dietikon mit einem geregelten Speicher für Grob- und Feiner-
schliessung (Vordimensionierung Pumpwerk vgl. Listenrechnung 
Schmutzabwasser).  

• 2 Schmutzabwasser-Druckleitungen (Dimension 300) in der 
neuen respektive bestehenden Strasse (Güterstrasse) zwischen 
dem Abwasserpumpwerk Niderfeld und dem bestehenden 
Kanal (Schacht Nr. 4661.11). 

   
  Nachfolgend ein mögliches Layout des Pumpwerks: 
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Alternativlösungen  Als Varianten zu dieser Lösung wurde geprüft: 

• Bau eines Schmutzabwasser-Speicherbeckens an der Überland-
strasse und Bau einer Schmutzabwasser-Druckleitung in der Ba-
denerstrasse (oder Parallelstrasse) mit Anschluss an den beste-
henden Schmutzabwasserkanal entlang der Reppisch 

• Bau eines Schmutzabwasserkanals im Durchlass Teischlibach 
(Unterquerung RBL) und Ableitung über Kanal in der Silbern-
strasse 

Die Varianten wurden aufgrund diverser Nachteile (Platzbedarf etc.) 
nicht weiterverfolgt. 

   
B Feinerschliessung  Die Erschliessungsplanung Entwässerung basiert auf den geplanten 

Nutzungen (vgl. Plan unten) und den Annahmen der verschiedenen 
Kennwerte (vgl. Listenrechnungen). 

   

 

 

 
   

 
  Das Gebiet wird in zwei Teil-Entwässerungsgebiete Ost und West 

aufgeteilt. Aufgrund der Topografie sind im Teil West zwei Leitungs-
äste vorgesehen. 
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Entwässerungsgebiete Ost und West  

 
   
Schemaschnitt Schmutzabwasser   
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Besondere Massnahmen  Das bestehende Pumpwerk Gallenmatt wird aufgehoben. 

Alternativlösung geregelter Speicher  Für den in Schmutzabwasserleitungen abgeleiteten Anteil von Regen-
abwasser aus Balkonen, Terrassen und Umschlagplätzen muss vor 
dem Pumpwerk Niderfeld ein Speichervolumen erstellt werden. Es 
umfasst diejenige Menge, welche bei einem Regenereignis über der 
Fördermenge der Pumpenableitungen liegt. Möglich sind Anordnun-
gen von Speicherkanälen gemäss Systemplan oder ein separates, 
geregeltes Speicherbecken. Über die Umsetzung entscheidet die 
Stadt Dietikon bei der Detailplanung. 

   
Verworfene Alternativlösungen  Als weitere Varianten wurden unter anderen folgende Systeme ge-

prüft. Die Varianten wurden jedoch als weniger geeignet verworfen.  

   
A Zusammenhängendes Entwässe-

rungssystem mit Pumpwerk östlich 
des Teischlibachs 

 

 
   
B Dreiteiliges Entwässerungssystem 

(West–Mitte–Ost) 
 

 
   
C Liegenschaftenentwässerung  Alle Bauten (über Terrain) können im freien Gefälle entwässert wer-

den. In einigen Gebieten müssen die Untergeschosse gepumpt wer-
den, an den meisten Orten ist dies jedoch nicht nötig. Neben dem 
häuslichen Abwasser ist auch die Einleitung einer geringen Menge an 
verschmutztem Regenabwasser in die Schmutzabwasserkanalisation 
einberechnet (Balkone, Umschlagflächen). Es ist die Richtlinie und 
Praxishilfe Regenwasserbewirtschaftung des AWEL (2022) 
anzuwenden. 
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  2.3 Regenabwasser 
A Groberschliessung 
Teischlibach 

 Der Teischlibach wird hochwassersicher ausgebaut und renaturiert. 
Er kann zur Einleitung von unverschmutztem Regenabwasser genutzt 
werden, sofern die Versickerung respektive die Retention (u.a. Ver-
dunstung zur Verbesserung des Lokalklimas) und Wiederverwendung 
von Regenabwasser (z.B. Bewässerung Bäume und Grünflächen) 
nicht möglich ist. Die angrenzenden Siedlungen des Niderfeldes wer-
den bis mindestens zu einem 300-jährlichen Hochwasserereignis ge-
schützt. Lokale, auf den Liegenschaften gegebenenfalls auf ein 10-
jährliches Regenereignis dimensionierte Rückhaltemassnahmen für 
Regenwasser haben auf den Prozess eines solchen Hochwasser-
ereignisses keinen Einfluss. 

   
B Feinerschliessung 
Strassenentwässerung 

 Die Entwässerung der Strassen und Wege erfolgt in die durchlässi-
gen, begrünten oder gekiesten Teile der Verkehrsanlagen oder über 
die Entwässerung über die Schulter (z.B. in den Park) zur oberfläch-
lichen Versickerung. Die durchlässige Fläche ist leicht muldenartig 
(Retention) auszugestalten und muss einen minimalen Anteil einer 
Wachstumsschicht (Schotterrasen) aufweisen. Bei der Ableitung des 
Regenabwassers von befestigten Flächen auf wasserdurchlässige 
Flächen sind die einschlägigen Vorschriften des VSA und des AWEL zu 
beachten. Siedlungsinterne Fuss- und Velowege können mit wasser-
durchlässigen Verbundsteinen oder Chaussierungen befestigt wer-
den, so dass das darauf anfallende Regenwasser direkt auf den be-
festigten Flächen versickert. Regenabwasser von mit Motorfahrzeu-
gen befahrenen Verkehrsflächen darf nicht auf einer humusfreien 
Fläche (z.B. Chaussierungen und dicht verlegte Verbundsteinflächen) 
zur Versickerung gebracht werden. 

  Es ist jedoch nicht überall möglich, die erforderlichen durchlässigen 
Flächen (Baumalleen, Grünstreifen) für die vollständige Versickerung 
innerhalb der Verkehrsflächen bereitzustellen. Deshalb werden Re-
genabwasserkanäle zur Gewährleistung des schadlosen Ableitens in 
Versickerungsflächen innerhalb des Parks respektive in den Vorfluter 
(Teischlibach) vorgesehen. Im Rahmen der Planung der Quartierplan-
anlagen ist eine möglichst offene Wasserführung anzustreben. Weiter 
ist die Wiederverwendung von Regenabwasser zur Bewässerung der 
Strassenbäume (Brauchwassereinrichtungen) oder zu Kühlzwecken 
zu prüfen. 
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C Liegenschaftsentwässerung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Liegenschaftsentwässerung ist im Trennsystem auszuführen. Für 
das Regenwasser ist grundsätzlich die Richtlinie und Praxishilfe Re-
genwasserbewirtschaftung des AWEL 2022 massgebend.  

Nicht verschmutztes Regenwasser muss versickert werden, wo dies 
aufgrund der örtlichen Bodenverhältnisse machbar und aufgrund der 
Gesetzeslage zulässig ist. Das Versickern über bewachsenen Boden 
mit Ober- und Unterboden (womit gleichzeitig die Verdunstung und 
der natürliche Wasserkreislauf gefördert werden) ist generell dem 
Versickern ohne Bodenpassage (z.B. über eine Kies- oder Ruderal-
fläche oder in einer unterirdischen Versickerungsanlage) vorzuzie-
hen. Im Gegensatz zur unterirdischen Versickerung kann eine ober-
irdische Versickerung zur Verbesserung des Lokalklimas beitragen. 
Das Ziel ist, dass von der bebauten Fläche möglichst nicht mehr Re-
genwasser abfliesst als vor der Bebauung.  

Abweichende Bestimmungen für gewerbliche Nutzflächen richten 
sich nach den gesetzlichen Bestimmungen (z.B. für Güterumschlag zu 
versiegelnde Flächen). 

Überschüssiges Regenwasser, das bei Starkniederschlägen auch un-
ter Ausnutzung von dezentralen Rückhaltemassnahmen auf Flach-
dächern und in Mulden und Gräben nicht zur Versickerung gebracht 
werden kann, wird in den Teischlibach eingeleitet.  

   
Schutzzonen (Grundwasser)  Innerhalb der Grundwasserschutzzonen sind Nutzung und Versicke-

rung gemäss Schutzzonenreglement umzusetzen. 
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  Anhang 1 
   
  

LISTENRECHNUNG 
SCHMUTZABWASSER 
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